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FOCUS-FUNKTIONEN IM TTK. SATZ 

Andreas TIETZE 

In ihrer ausgezeichneten Ar beit «The Function of W ord Order 
in Turkish. Graınmarıı (gedruckt 1984. University of California 
Press) beschreibt Eser Emine Ergiıvanil die dem Verbum urunittel­
bar vorangehende inhaltstrachtige Stelle des türkisehen Satzes als 
«focus .positionıı. In allen, von der normalen Wortfolge abweichen­
den Satzen (also marked sentences) tragt das an dieser Stelle ste­
hende Wort den Hauptton d~s Satzes (in ihrer Formulierung <<the 
intonation center). Die semantis~hen Funktionen des <<focusıı er­
geben sich aus den von ihr angeführten Beispielen. 

Erstens erscheint es in der Erganzungsfrage (Heischefrage) 
als die Stelle des Fragewortes : 

Pariıyi kim çaldi? <<Who stole the money?ıı beziehungsweise in 
der Antwort darauf : 

Parayi Ahmet çaldıi «Ahmet s~ole the moneyıı Für die Ent­
scheidungsfrage gilt dasselbe, falls die Fragepartikel dem Wort 
ader Satzteil in Focus-s tellung folgt.: 

Parayi bu adama Murat mi verdi? «Did Murad give the mo­
ney to this man?ıı 

Evet, parayi bu adama Murat verdi <<Yes, Murat gave the mo­
ney to this manıı. 

Analog dazu kann auch ein Satz, dem keine Frage vorherge­
g;angen ist, wie : 

Parayı bu adama Murat verdi <<Murat gave the money to this 
man.ıı als Antwort auf die nicht ausgesprocherie Frage : 
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Parayi bu adama kim verdi? «Who gave the money to this 
man?n oder auf die Frage: 

Parayi bu adama Murat mı verdi? ccDid Murad give the money 
.to this man?ıı gedacht werden. 

Eine zweite Funktion des · Focus-Wortes ist es, einen Gegen­
satz auszudrücken oder einer irrigen Aussage eine zutreffende ge-
genüberzustenen. · 

Kim sinemaya gitmek istiyor, kim tiyatroya? «Who wants to 
go to the movies and who to a play?» 

Oder : Parayi bu adama Murat vermedi, parayı bu adama Ah­
met verdi «Murat did not give the money to this man, Ahmet gave 
the money to this manıı. 

Paranin hepsini Murat vermedi, bir kısmını Ahmet verdi. <<Mu­
rat did not give all of the money to this man, a part of it Ahmet 
gaveıı. 

Ich möchte hier auf eine weitere Funktion des Focus-Ele­
ments hinweisen, die hisher -soviel mir bekannt ist- noch nirgends 
behandelt worden ist, namlich auf die begrenzende Funktion, die 
eine Weiterentwicklung der zweiten Funktion darstent, und zwar 
in Analogie zu der Weiterentwicklung der ersten in den Satzen, 
·die als Antworten auf nur gedachte Fragen aufgefaBt werden kön-
nen. So wie z.B. : 

Para.yi Murat versin, als «Murat soll bezahlen.» verstanden 
werden kann, also Antwort auf : 

Parayi kim ~ersin? «Wer son bezahlen?>> so kann man es auch 
als Widerspruch gegen : 

Parayi X. versin. «X. son bezahlen.ıı auffassen, also etwa als 
berichtigenden Nachsatz zu : · 

Parayi X. vermesin ... «Nicht X. soll bezahlen. sondern ... W3,h­
rend in dem ersten Fan die Aussage eher neutral ist, ist sie im 
zweiten Fan starker betont, da sie durch die AusschlieBung einer 
angenommenen Gegenaussage eine absolute Begrenzung: · aus­
spricht, «ausschlieBlich Murad soll zahlenıı. 
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Ich will jetzt versuchen, diese begrenzende Funktion an Hand 
einiger Beispiele zu illustrieren : 

Şöhret Bey, der Heldin Hüseyin Rahmis Roman Şik (von 
1888) wird im Vorgarten einer Weinstube von einem Mann ange­
sprochen, den er erst im Laufe seiner Rede erkennt, worauf er sich 
wie folgt entschuldigt : 

Ma'şuk bey efendi, atv edersiniz, sizi şimdi taniyabildim. «H.err 
Ma'şuk. verzeihen Sie, ich habe sie erst jetzt erkannt!ıı (p. 88). 

In einem anderen Roman desselben Autors, Hayattan sahile­
ler (von 1919) drangen sich Bettler bei einer Almosenverteillung. 
Immer wieder strecken sie die Hand aus, um noch mehr zu er­
gattern. Als der die Gaben austeiiende Diener einer Frau zuruft : 

Kocakari, sen çekil, kaç oldu? ccZuruck, Alte! Wieoft hast du 
schon bekommen?ıı Antwortet diese: 

A senin gözün de beni mi görüyor ayol? paranızı aldım­
sa vücudümde on türlü yara çiksın! <<Was? Sehen deine 
Augen nur mich? Nun hör mal! Wenn ich einen einzigen 
Heller von euch gekriegt habe, mögen vielerlei Geschwüre 
meinen Leib befallen!ıı (p. 77) 

In dem Roman Harp zengininin gelini von Serınet Muhtar 
(1934) drangt Lebip den sich weigernden ce,vdet zum Trinken: 

Yeni gelin gibi naz yok, çek bakalım! Güya anzarotu 
beyim bugün ağzina koymuşmuş? At martini Debreli Ha­
san! «Ziererei wie eine verschamte Braut gibt's da nicht, 
trink aus! Das Herrchen tut, als hatte es den Raki heute 
zum ersten Mal gekostet ... Verstell' dich nur nicht, wer 
glaubt dir denn?ıı (p. 359) 

In dem 1936 gedruckten Theaterstück Gülsüm la.Bt Musahip­
zade Celal einen alten Bauer zu seiner Frau sagen : 

Sus, sus, Yusuf ile Gülsüm geliyorlar ... Biz ne kadar 
kahirlı, kederli olursak olalım, kendimiz bilelim. Onlar 
gençtir, kahıra bizim kadar dayanamazlar. c<Sei stili. Gül­
süm und Yusuf koromen da ... Wir mögen noch so nieder-
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geschlagen sein, das sollen aber nur wir selbst ·wissen! Die 
sind noch jung, die körmen das Unglück noch nicht so 
ertragen wie wir.» (p. ll) 

In M.Ş. (Memduh Şevket [Esendal]) 's Roman Ayaşli ve kira­
ciları von 1934 plaudert der Erzahler mit seiner Tanzpartrieıin : 

Bu hanimlar zaten benim tanıdığım kadınlar değil, Bun­
ları bu gece görüyorum. «Sowieso sind das nicht die Frau­
en, die ich kenne. Die sehe ich diesen Abend zum ersten 
maL» (p. 443) 

Als der eigenwillige Titelheld in Abdülhak Şinasi Hisars Ro­
man Çamlıcadaki eniştemiz (von 1944) gedrangt wird, sein Haus 
auf dem Çamlica zu verkaufen, wehrt er sich :init einem Wort­
schwall, in dem es unter anderem heiBt : 

Onu böyle döşeyip dayayincaya kadar neler çektiğimi 
ben bilirim! «Was ich alles ausgestanden habe, bis ich 
es so schön eingerich~et und ausstaffiert hatte, das weiB 
einzig und allein ich!» (p. 71) · 

Um den begrenzenden Sinn auszudrücken, muBte in der Uber­
setzung den temporalen Adverbien ein «erst» oder <<ztlm ersten 
Mal», in anderen Fallen ein <<nur», «ausschlieJ3lichı>, «einzig und 
allein» beigefügt werderi. Die angeführten Beispiele werden, wie 
ich· hoffe, die Bedeutungsnuançe des Wortes in Focus-stellung in 
überzeugender Weise beleuchtet haben. 


